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A. Einführung 

Die Solvency II-Rahmenrichtlinie1 soll in Deutschland durch die 10. VAG-
Novelle in nationales Recht transformiert werden2. Nachdem im August 
2011 ein Referentenentwurf veröffentlicht wurde3, legte die Bundesregie-
rung im Februar 2012 einen Gesetzesentwurf vor4. Wegen des schlep-
penden Projektfortschritts auf europäischer Ebene5 hat der Haushalts-
ausschuss des Bundestages jedoch am 9. Mai 2012 die Beratungen 
über das Umsetzungsgesetz vorläufig eingestellt6. BaFin-Präsidentin 
Elke König geht nach jüngsten Aussagen nicht mehr davon aus, dass 
das gesamte Solvency II-Regelwerk vor dem Jahr 2017 zur Anwendung 
kommen wird7. 

Die Ersteller des Regierungsentwurfes haben sich erfreulicherweise ent-
schieden, Solvency II zum Anlass für eine grundlegende Revision und 
Umstrukturierung des Versicherungsaufsichtsgesetzes zu nehmen (sog. 
„große Lösung“). Die mit Solvency II verbundenen Neuerungen bewirken 
somit die einschneidendste Zäsur im deutschen Versicherungsaufsichts-
recht seit der Deregulierung 1994, möglicherweise sogar seit Inkrafttre-
ten des VAG vor über 110 Jahren. Die Qualität des Regierungsentwurfs 
trägt dieser Bedeutung allerding nur zum Teil Rechnung. Er weist – in-
soweit seien die nachfolgenden Ausführungen im Ergebnis vorwegge-
nommen – noch eine Vielzahl von Defiziten auf. Dies mag teilweise die 
Folge der begrüßenswerten und mutigen Entscheidung für die große 
Lösung sein; allein die Dimension der damit einhergehenden Verände-
rungen impliziert – gleichsam als Fluch der guten Tat – eine höhere Feh-
lerträchtigkeit. Dessen gewärtig ist gesetzgeberische Sorgfalt allerdings 
umso mehr angezeigt. Die durch den eingangs genannten Beschluss 
des Haushaltsausschusses gewonnene Zeit sollte somit genutzt werden, 
um den Entwurf einer tiefgreifenden Prüfung zu unterziehen. Die folgen-

                                                      
1  Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parlaments und des Rates betreffend die 

Aufnahme und Ausübung der Versicherungs- und der Rückversicherungstätigkeit – 
Solvabilität II, in ABl. L 335 vom 17.12.2009, S. 1. Artikel und Erwägungsgründe 
ohne Quellenbezeichnungen sind im Folgenden solche der Solvency II-Richtlinie. 

2  Für eine ausführliche Übersicht der Gesetzgebungshistorie des gesamten Solvency II-
Projekts vgl. bspw. Sehrbrock/Gal CFL 2012, 140 (140 f.); dies. EPL 2013, 295 (296 ff.).  

3  Vgl. dazu auch Grote/Schaaf  VersR 2012, 17. 
4  „Entwurf eines Zehnten Gesetzes zur Änderung des Versicherungsaufsichts-

gesetzes“ vom 17.2.2012 (BR-Drs. 90/12). Die Stellungnahme des Bundesrates er-
folgte am 30.3.2012 (BR-Drs. 90/12 [Beschluss]). Paragraphen ohne Quellenbe-
zeichnungen sind im Folgenden solche des Regierungsentwurfs. 

5  Nach neusten Aussagen des EIOPA-Exekutivdirektors Carlos Montalvo Rebuelta soll 
Solvency II nunmehr erst Anfang 2016 Geltung erlangen; vgl. Fromme, Eigenkapitalre-
geln Solvency II sollen erst 2016 kommen, in: FTD vom 23.10.2012, S. 16. 

6  Fromme, Versicherer warten weiter auf neue Regeln, in: FTD vom 10.5.2012, S. 17. 
7  Anonymus, BaFin: Neue Aufsichtsregeln für Versicherer erst 2017, in: Handelsblatt 

vom 23.1.2013, S. 32. 
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den Ausführungen verstehen sich insofern vor allem als Beitrag dazu, die 
Qualität der letztendlich zu erlassenden 10. VAG-Novelle zu verbessern.  

Das gegenwärtige Regime soll durch die 10. VAG-Novelle (in Überein-
stimmung mit den Vorgaben der Solvency II-Richtlinie) in drei Feldern, 
die bildlich auch als drei Säulen bezeichnet werden, von Grund auf re-
formiert werden. Inhaltlich umfassen die drei Säulen die neuen Kapital-
ausstattungsregeln der Säule 1 (sog. quantitative Regelungen; vgl. unter 
C.), veränderte Governancevorgaben (sog. qualitative Anforderungen; 
vgl. unter D.) sowie Regelungen über die Aufsichts- und Eingriffsbefug-
nisse der Behörde (vgl. unter F.I., II.), zusammengefasst als zweite Säule 
bezeichnet; hinzu kommen die neue Transparenzregeln der Säule 3 (vgl. 
unter E.)8. Neben den Problemen, die bereits im Rahmen der Umsetzung 
der drei Säulen zu Tage treten, sind auch weitere, die Regelungsinhalte 
der drei Säulen übergreifende Veränderungen zu konstatieren und auch 
dort bereits jetzt potentielle Problemfelder zu identifizieren (vgl. unter 
F.III.−V.). All diesen materiellen Problemkomplexen übergeordnet stellt 
sich die Frage, inwieweit sich der deutsche Gesetzgeber mit seinem 
Entwurf an den Umsetzungsspielraum der Solvency II-Vorgaben hält und 
insofern konsequent die Weichen in Richtung eines harmonisierten, 
integrierten europäischen Versicherungsaufsichtssystems stellt. 

 

                                                      
8  Darüber hinaus vollzieht Solvency II auch hinsichtlich der Aufsicht über Versicherungs-

gruppen eine grundlegende Neuausrichtung; vgl. dazu im Überblick Sehrbrock/Gal 
CFL 2012, 140 (147 f.); dies. EPL 2013, 295 (313 f.); ausführlich zu den im Richtlinien-
entwurf vorgeschlagenen Neuregelungen Sehrbrock ZVersWiss 2008 [Supplement-
Sonderausgabe], 27; Krämer ZVersWiss 2008, 319. 


